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Statuten des Pfarreirates der Pfarrei Hl. Familie Unterägeri  

 

Hinweis: 

Zur Vereinfachung für die Leser/die Leserin ist im nachfolgenden Text nur die 

männliche Form geschrieben, es sind aber beide Geschlechter gleichwertig gemeint. 

 

1. Art und Zweck 

 

1.1. Der Pfarreirat steht im Dienste der katholischen Pfarrei Unterägeri. Er 

unterstützt und berät die Seelsorgenden der Pfarrei Hl. Familie Unterägeri. 

Er wirkt initiativ an der Erfüllung der Pfarreiaufgaben mit. Dabei sind die 

Bestimmungen des Bistums Basel richtungsweisend. 

 

1.2. Die Mitglieder des Pfarreirates stehen im Dienste der Meinungsbildung in 

der Pfarrei. Einerseits haben sie die Aufgabe, Anregungen und Wünsche 

der Pfarreiangehörigen zur Sprache zu bringen.  Andererseits haben sie 

die Pfarreiangehörigen über die Ziele, Aufgaben und Tätigkeiten der 

Pfarrei und die Arbeit des Pfarreirates zu informieren.   

 

1.3. Der Pfarreirat ist verantwortlich für die Ausführung seiner Beschlüsse. 

 

1.4. Der Pfarreirat pflegt die Zusammenarbeit mit anderen Pfarreiräten des 

Pastoralraumes Zug Berg. 

 

2. Kompetenzen 

2.1. Der Pfarreirat steht durch sein Planen, Mitberaten, Mitarbeiten, 

Mitentscheiden und seiner Mitverantwortung im Dienste der 

Gemeindeleitung, des Seelsorgeteams und der Pfarrei Unterägeri. 

 

2.2. Im Interesse einer guten Zusammenarbeit hat der Pfarreirat beratendes 

Mitspracherecht bei der Schaffung und Neubesetzung von 

Seelsorgestellen, die eine Beauftragung erfordern. Anstellende Behörde 

ist der Kirchenrat Unterägeri. 

 

2.3. Die Pfarreileitung hat eine besondere Leitungs- und 

Verantwortungsfunktion der Pfarrei gegenüber. Beschlüsse des 

Pfarreirates, die christliche Grundsätze berühren, bedürfen deshalb der 

Zustimmung der Gemeindeleitung. 

 

3. Zusammensetzung und Stimmrecht 

3.1. Der Pfarreirat setzt sich aus fünf bis neun Mitglieder zusammen, welche 

eine möglichst getreue Vertretung der Pfarrei bilden. 

 

3.2. Von Amtes wegen gehört die Gemeindeleitung und ein Mitarbeiter der 

Pfarrei dazu. 
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3.3. Vom Kirchenrat Unterägeri wird ein Mitglied delegiert. 

 

3.4. Jedes Mitglied des Pfarreirates hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit 

hat der Präsident den Stichentscheid. 

 

3.5. Der Pfarreirat ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel aller 

Mitglieder beim Entscheid mitwirken. Für Abstimmungen ist das einfache 

Mehr nötig. 

 

3.6. Kann die Gemeindeleitung einem Beschluss des Pfarreirates nicht 

zustimmen, muss er seinen ablehnenden Entscheid gegenüber dem 

Pfarreirat begründen. 

 

4. Wahl und Amtsdauer 

4.1. Die Mitglieder des Pfarreirates werden durch die Pfarreiversammlung 

gewählt. Eine geheime Wahl erfordert die Zustimmung von mindestens 

1/6 der anwesenden Stimmberechtigten. 

  

4.2. Das aktive und passive Wahl- und Stimmrecht besitzen alle in der Pfarrei 

Unterägeri wohnhaften Pfarreiangehörigen, die das 16. Lebensjahr 

vollendet haben.  

 

4.3. Die Amtsdauer beträgt vier Jahre und beginnt am 1. Januar nach der 

Wahl. Eine Wiederwahl ist möglich. 

 

4.4. Tritt ein gewähltes Mitglied während der Amtszeit zurück, erfolgt die 

Ergänzungswahl für die Zeit bis zum Ende der angebrochenen Amtsdauer 

durch den Pfarreirat. Danach erfolgt die ordentliche Wahl durch die 

Pfarreiversammlung. 

 

5. Organisation 

5.1. Der Pfarreirat konstituiert sich selbst. 

 

5.2. Das Präsidium oder Co-Präsidium hat den Vorsitz im Pfarreirat und vertritt 

den Pfarreirat nach aussen. 

 

5.3. Der Aktuar wir vom Pfarreirat bestimmt. Er führt das Protokoll und erledigt 

die schriftlichen Arbeiten. Der Pfarreirat bestimmt eine Stellvertretung. 

 

5.4. Der Kassier wird vom Pfarreirat bestimmt. Er führt die Kasse im 

Rechnungsjahr 1. Januar bis 31. Dezember. Die Kasse bleibt ein 

integrierter Bestandteil der kath. Kirchgemeinde Unterägeri. Die jährliche 

Speisung der Kasse des Pfarreirates erfolgt durch die kath. 

Kirchgemeinde. Die Buchhaltung wird durch die Revisoren geprüft. 

Ausserordentliche Beiträge müssen beim Kirchenrat zuhanden des 

Gesamtbudgets der kath. Kirchgemeinde Unterägeri beantragt werden. 

 

5.5. Postadresse des Pfarreirates wird vom Präsidium festgelegt. 
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6. Arbeitsweisen 

6.1. Der Pfarreirat versammelt sich regelmässig zu ordentlichen Sitzungen, 

welche vom Präsidenten bzw. Präsidium einberufen werden. Wenn ein 

Drittel der Mitglieder es verlangt, muss innert Monatsfrist eine Sitzung 

einberufen werden.  

 

6.2. Von jeder Sitzung muss ein Protokoll erstellt werden, welches allen 

Mitgliedern zugestellt wird. Alle Protokolle werden Ende des 

Kalenderjahres der Gemeindeleitung zuhanden des Pfarreiarchives 

übergeben.  

 

6.3. Für besondere Angelegenheiten bildet der Pfarreirat feste oder befristete 

Arbeitsgruppen, in denen jeweils mindestens ein gewähltes Mitglied des 

Pfarreirates vertreten sein soll und in die weitere Personen einbezogen 

werden können. 

 

6.4. Der Pfarreirat organisiert die Pfarreiversammlung, die nicht zwingend 

jedes Jahr durchgeführt werden muss. Zweck der Pfarreiversammlung ist: 

Wahl des Pfarreirates, Information, Meinungsaustausch, Sammlung von 

Anregungen und Wünschen. 

 

6.5. Der Pfarreirat informiert regelmässig über seine Tätigkeiten im Pfarreiblatt, 

Website der Pfarrei, Pfarreiversammlung. 

 

7. Haftung 

7.1. Die Pfarreiratsmitglieder dürfen im Namen des Pfarreirates Unterägeri 

höchstens Verbindlichkeiten im Rahmen ihres bewilligten Budgets 

eingehen. 

 

7.2. Für die Verbindlichkeiten des Pfarreirates haftet die Kirchgemeinde 

Unterägeri. Eine persönliche Haftung der Mitglieder des Pfarreirates ist 

grundsätzlich ausgeschlossen. Bei Grobfahrlässigkeit und 

Kompetenzüberschreitung behält sich der Kirchenrat ein Regressrecht 

vor. 

 

8. Statutenänderung, Sistierung und Auflösung 

8.1. Die Statuten des Pfarreirates, sowie deren Änderung werden mit 

Zweidrittels-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten durch die 

Pfarreiversammlung beschlossen. 

 

8.2. Der Pfarreirat kann durch einen Beschluss der Pfarreiversammlung 

aufgelöst werden. Erforderlich ist eine Dreiviertel-Mehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten. 

 

8.3. Bei Auflösung des Pfarreirates fällt dessen Vermögen der Kirchgemeinde 

Unterägeri zur Verwaltung zu. Entsteht ein neuer Pfarreirat im Sinne 

dieser Statuten, kann er das Vermögen übernehmen. 
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8.4. Der Pfarreirat kann mit einem einfachen Mehr beschliessen, die Arbeit auf 

bestimmte oder unbestimmte Zeit zu sistieren. 

 

8.5. Für Rechte und Pflichten, die nicht in den Richtlinien geregelt werden, gilt 

das OR. 

 

9. Schlussbestimmungen 

9.1. Diese Statuten treten nach Genehmigung durch die Pfarreiversammlung 

in Kraft. Sie ersetzen die Statuten vom Sonntag, 2. April 2006. 

 

9.2. Die Pfarreiversammlung der katholischen Kirchgemeinde Unterägeri hat 

die vorliegenden Statuten am……………………. genehmigt. 

 

 

 

Unterägeri,                                                                          Unterägeri, 

 

xxxxxx xxx 

Pfarreiratspräsident                                                            Gemeindeleitung 

 

 

 

 

 

 

 


